
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir  haben  von  der  geplanten  Schließung  eures  Werkes  gehört.  Obwohl  Bosch-
Siemens eine halbe Milliarde Euro Gewinn gemacht hat, will die Geschäftsleitung
700 Kolleginnen und Kollegen entlassen. 

Mitglieder der Partei  Arbeit & Soziale Gerechtigkeit – Die Wahlalternative (WASG)
Aktiventreffen Pankow sind über dieses Vorgehen der Geschäftsleitung von Bosch-
Siemens empört. 

Bereits  im  letzten  Jahr  hatte  Bosch-Siemens  400  Stellen  im  Inland  gestrichen.
Während die Aktionäre die Gewinne der letzten Jahre in die eigene Tasche gesteckt
hatten, sollen nun die Folgen der Absatzkrise auf euren Rücken abgewälzt werden.
Luis Sergio von der IG Metall hatte Recht als er meinte, die geplanten Entlassungen
seien  „ein  schlagender  Beweis  dafür,  dass  die  Gier  nach  Gewinn,  gepaart  mit
ökonomischer  Unvernunft  und  sozialer  Gleichgültigkeit,  kein  Privileg  US-
amerikanischer Finanzinvestoren“ sei. Er hatte auch Recht mit der Aussage  „Die
Macht zu entscheiden, ob gearbeitet wird oder nicht, liegt jetzt bei uns!“ 

Denn eure Arbeitsplätze sind nur mit entschlossener Gegenwehr zu retten. Bei der
Kundgebung  am  Montag,  den  9.Mai  unterstützten  euch  viele  Kolleginnen  und
Kollegen anderer Spandauer Industriebetriebe.  Unserer Meinung nach wird gerade
die Unterstützung anderer Belegschaften – insbesondere auch der anderen Standorte
von Bosch und Siemens – und der Bevölkerung entscheidend dafür sein, ob euer
Kampf erfolgreich sein wird oder nicht. Wir wollen deshalb mithelfen, euren Kampf
in ganz Berlin bekannt zu machen.

Ihr habt euch auf der Betriebsversammlung entschlossen, für eure Arbeitsplätze zu
kämpfen. Wir möchten euch dafür unsere ganze Solidarität und volle Unterstützung
in eurem Kampf gegen die Massenentlassungen zusichern. 

Kontakt Bezirksverband Pankow/Prenzlauer Berg:
Antje Zander – antje.zander@wasg-berlin.de – (030) 42 02 32 92 
Rosemarie Nünning – rosemarie.nuenning@wasg-berlin.de – 0163-5560951 

Kontakt Landesverband Berlin:
Postfach 44 05 18, 12005 Berlin, Telefon/Fax 030-686 63 19


